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liebe Glücksuchende,
auch wenn Geographen dabei die Haare zu Berge stehen mögen:  
Die Urlaubsregion Teutoburger Wald geht über den Höhenzug hinaus. 
Sie erstreckt sich über sechs Kreise sowie die kreisfreie Stadt Bielefeld 
und somit über mehr als 60 Kommunen. Entsprechend abwechslungs-
reich ist die Region, die nahezu deckungsgleich mit Ostwestfalen-
Lippe (kurz: OWL) ist. Hier gibt es für Outdoor-Fans viele Wander- 
und Fahrradwege. Geschichtsfreunde finden Museen, Burgen und  
historische Stadtkerne. Und Genießer erfreuen sich an traditionellen 
Familienbetrieben sowie in stylishen Hotels, Bars und Restaurants.  
Ich habe die Vielfalt der Urlaubsregion Teutoburger Wald erst spät 
schätzen gelernt. Schuld daran hat – wie so oft – die Liebe. Mein 
Mann, ein gebürtiger Gütersloher, hat vor gut 17 Jahren meinen Weg 
gekreuzt. Und seitdem entdecken wir immer wieder neue Glücksorte 
im Teutoburger Wald. Ich hoffe, dass ich Ihnen mit der Zusammen- 
stellung meiner Lieblingsplätze eine Freude bereite – und auch Sie ab 
sofort beim Entdecken dieser Orte Glücksgefühle haben werden. 
 
Ihre Bettina Blaß

G lück
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h  Kleine Straße, 33378 Rheda-Wiedenbrück 
Leinewebermuseum, www.leinewebermuseum-rheda.de 

h  ÖPNV: RE 6, Bahnhof Rheda-Wiedenbrück (etwa 8 Minuten Fußweg)

lkälök

Geschichte zum Anfassen
Spaziergang durch die Kleine Straße in Rheda

Wer durch die Kleine Straße in Rheda bummelt, kommt aus dem Stau-
nen in diesem Idyll kaum heraus: Dicht an dicht stehen hier Fachwerk-
häuser, eines hübscher als das andere. Fast jedes hat etwas Besonderes 
zu bieten: Da ist die große rote Eingangstür an der Hausnummer 4. 
Daneben säumt ein schmales Blumenbeet die Frontseite des Hauses. 
Bei einem weiteren Gebäude fallen die grün gestrichenen Fensterrahmen 
ins Auge. Und an vielen Häusern ist ein Spruch über dem Eingang in 
die Balken geschnitzt. Er steht für die Lebenseinstellung der Bauherren, 
kann aber auch ein Wunsch oder Bibelspruch sein. 
Von den Infotafeln an einigen Häusern erfährt man, dass ihre Besitzer, 
beispielsweise Tonnies van Hollen und Heinrich zur Becken, am Ende 
des 17. Jahrhunderts „Erneuerer“ der Gebäude waren. Dementspre-

chend müssen die ursprünglichen Häuser noch älter sein. Clas 
Jörgen zum Recks beispielsweise ließ 1734 das Haus seiner Eltern 
wieder aufrichten. Es stammte ursprünglich aus dem Jahr 1620. 
Früher wohnten in der Kleinen Straße Tischlermeister, Schuh- 
und Zigarrenmacher, Glaser und natürlich Leineweber. Letzteren 
zu Ehren hat die Familie Blomberg, die 1989 das Haus der zum 
Recks in der Kleinen Straße 11 kaufte, ein privates Museum dort 
eingerichtet: das Leineweber- und Trachtenmuseum Rheda. Die 

zum Recks waren bis 1793 Leineweber. Im Museum zeigt die Familie 
Blomberg Arbeits- und Handwerksgeräte wie einen Webstuhl aus frü-
heren Zeiten sowie Hauben und alte Trachten. 
Der Bummel durch die Geschichte wird zudem dadurch perfekt, dass 
in der Kleinen Straße Kopfsteinpflaster liegt. Und wenn man vom 
Doktorplatz in die Straße einbiegt, erinnert ein Schild am Pumpbrun-
nen daran, dass hier die Altstadt von Rheda ist. Dazu passen die Stra-
ßenlaternen, die an alte Gaslaternen erinnern. Die vielen kleinen Blu-
menkübel vor den Häusern und in der Straße runden das idyllische 
Gesamtbild ab. Von der Kleinen Straße sind es zu Fuß nur wenige Mi-
nuten bis zum Schloss Rheda mit dem umliegenden Park. 
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vom Doktorplatz  
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h  Dr. August Oetker KG, Lutterstraße 14, 33617 Bielefeld 
www.oetker-gruppe.de 

h  ÖPNV: Stadtbahn 1, Haltestelle Bielefeld-Gadderbaum, Bethel

Im Pudding-Paradies
Besichtigung der Dr. Oetker Welt in Bielefeld

Liegt da etwa ein Hauch von Vanillearoma in der Lutterstraße in Bie-
lefeld in der Luft? Kann gut sein. Zumindest ist es von hier nicht mehr 
weit zum Puddingwunder im Foyer der Dr. Oetker Welt. Stilecht in 
einem riesigen gelben Pudding ist der Automat untergebracht. Besucher 
müssen nur ein Löffelchen einklinken – und wenige Sekunden später 
haben sie den noch warmen Vanillepudding in der Tasse. Der Automat 
ist übrigens durch die großen Fenster auch von der Straße aus zu 
sehen. Und weil er nachts beleuchtet ist, ist er so etwas Ähnliches wie 
das geheime Wahrzeichen der Stadt. 
Doch auch wenn der Puddingautomat der Liebling der Besucher ist: 
Es lohnt sich, weiter in die Dr. Oetker Welt vorzudringen, denn sie ist 
eine echte Schatztruhe für Entdecker. In dem Gebäude, in dem früher 

die Produktion untergebracht war, erfährt man seit 2005 viel 
über die Geschichte des Unternehmens, über Herstellungspro-
zesse in der Vergangenheit und heute und natürlich auch über 
die Marken, die zur Oetker-Gruppe gehören. Die Ausstellung 
ist multimedial und interaktiv. So laufen überall Videos, und 
die Besucher bekommen Kopfhörer, um sich die Geschichten 
der Mitarbeiter rund um die Sackausklopf- oder die Flachbeu-
telfüll- und -verschließmaschine anzuhören. An speziellen Ter-
minals gibt es spannende Fakten rund um die Firma: Beispiels-

weise, dass Dr. Oetker mit der Zahl der pro Jahr in Deutschland 
verbrauchten Salamischeiben für die Pizza eine Fläche in der Größe 
des Fürstentums Monaco bedecken könnte. 
Auch hinter Türchen zum Öffnen lauern Schätze: historische Werbe-
anzeigen oder internationale TV-Spots beispielsweise. Wer sie entdeckt, 
fühlt sich ein bisschen wie auf einer nostalgischen Zeitreise. So wird es 
auch einigen Besuchern gehen, die am Ende der „Himmelsleiter“ ge-
nannten Treppe Kochbücher in der Vitrine wiedererkennen, die sie 
schon als Kinder in den Küchen ihrer Eltern und Großeltern gesehen 
haben. Ein Bummel durch den Dr. Oetker Shop macht den Besuch rund.
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nach Hause zu  
bringen.
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h  Hotel zur Fürstabtei, Elisabethstraße 9, 32052 Herford 
www.fuerstabtei.de 

h  ÖPNV: Vom Bahnhof Herford etwa 10 Minuten Fußweg

Einmal Fürstin sein
Das Hotel zur Fürstabtei in Herford

Wer schon immer mal mit einem Krönchen am Kopfende des Bettes 
schlafen wollte, wird sich im Hotel zur Fürstabtei, in einem 400 Jahre 
alten denkmalgeschützten Fachwerkhaus mitten in der Stadt, nahe an 
der Münsterkirche in Herford, wohlfühlen. Das Besondere an dem 
Hotel mit 20 Zimmern: Es war früher ein Verwaltungsgebäude der 
Stiftsdamen des Klosters. Der Frauenkonvent war auch als Reichs- 
oder Fürstabtei bekannt und galt als eines der kulturellen und geistigen 
Zentren Deutschlands. Die dort lebenden Damen aus besseren Familien 
waren einflussreich – und prägten über viele Jahre die Entwicklung 
Herfords. Das ist für diese Zeit sehr ungewöhnlich. Auch darum wird 
Herford gerne als „Stadt der starken Frauen“ bezeichnet.  
Neben dem Krönchen über dem Bett erinnert noch mehr an die Zeit 

des Frauenstifts in Herford, denn es gibt Zimmer mit so klang-
vollen Namen wie „Königin-Mathilde-Zimmer“. Mathilde ist 
in Enger, nicht weit von Herford, geboren und wurde im Frau-
enstift unterrichtet. Ihre Großmutter war dort Äbtissin. Früh-
stück gibt es stilecht im Fürstinnensaal. Dort hängen die Porträts 
von sieben starken Herforder Frauen aus dem Umfeld des Kon-
vents und schauen den Gästen dabei zu, wie diese sich am Buffet 
aus regionalen Produkten ihre erste Mahlzeit des Tages zusam-
menstellen. Hier wie auch an vielen anderen Stellen im Gebäude 

wird Gold als Farbe sparsam an Türen und Decke eingesetzt. Im Erd-
geschoss gibt es außerdem das Königszimmer, in dem Gäste lesen oder 
gemütlich beisammensitzen können. Und über der Eingangstür hängt 
das Wappen der ehemaligen Abtei. So wird der fürstliche Charakter 
der Unterkunft erneut unterstrichen. 
Passenderweise wird das Hotel zur Fürstabtei von einem reinen Frau-
enteam geleitet. Das wiederum arbeitet ausgesprochen lösungsorientiert 
und versucht, alle Wünsche der Gäste zu erfüllen. So fühlt sich der 
Aufenthalt im Hotel zur Fürstabtei an, wie zu Hause zu sein. 
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